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Datum: 26.07.2013
	Arbeitsbereich: 

Physiotherapeutische Behandlung 
	Einzeltätigkeit: 

Hausbesuch (Beispiel: Mobilisation Beine)
	Beschäftigte: 



	Gefährdungen ermitteln
	Gefährdungen beurteilen
	Maßnahmen festlegen
Bemerkungen
	Maßnahmen 
durchführen
	Wirksamkeit überprüfen

	
	Risiko-

klasse
	Schutzziele
	
	Wer?
	Bis wann?
	Wann?
	Ziel erreicht?

	Anfahrt zum Kunden mit dem Fahrzeug und damit verbundene Unfallgefahren i.Z.m. dem Verkehrsgeschehen. 
	2
	Mitarbeiter erreicht gesund und unfallfrei den Einsatzort. 
	Organisatorische Maßnahmen:

· Fahrsicherheitstraining

Persönliche Maßnahme:

· Unterweisung 


	
	
	
	

	Kundengespräch / Information über Maßnahmen in einer zunächst unklaren und nicht vorhersehbaren Situation. Gefahr der Gewalt gg. Mitarbeiter

	1
	Mitarbeiter wird weder bespuckt noch erleidet Gewalt
	Organisatorische Maßnahme:
· Bei Patientenanmeldung die Freiwilligkeit abfragen

· Infos über Patienten über behandelnden Arzt einholen.

Persönliche Maßnahmen:

· Unterweisung im Umgang mit schwierigen Patienten


	
	
	
	

	Je nach Patient / beim Auftragen wirkstoffhaltiger Produkte (z.B. Aktivgel, Aromaöle) bestimmter werden Handschuhe getragen, die Haut erleidet bei falscher Anwendung / ohne entsprechende Nachpflege Schaden
Einseitige Haltung / ungünstige improvisierte Bedingungen führen zu negativen Belastung des Muskel- und Skelettsystems (zB. Heben oder Tragen des Patienten aus dem Bett bzw. 
Verbringung des Patienten in eine Sitzposition)

	2

2


	Die Mitarbeiter haben auch nach jahrelanger Arbeit noch gesunde Hände 

Die Belastung des Muskel- und Skelettsystems wird auf das Minimalste reduziert, damit die MA auch nach jahrelanger Tätigkeit gesund sind. 
	Technische Maßnahmen:

· Handschuhe zur Verfügung stellen.

Organisatorische Maßnahmen:

· Handschuhe zur Verfügung stellen 

· Hautschutz- und Hygieneplan erstellen.
Persönliche Maßnahmen:

· Unterweisung gem. Hautschutz- und Hygieneplan.

Technische Maßnahmen:

· Einsatz von Technik (Lifter?)

Organisatorische Maßnahmen:
· Ortsbegehung und Beseitigung offensichtlicher Unfallgefahren

Persönliche Maßnahmen:

· Unterweisung / Schulung im Bezug auf das Erkennen  möglicher Unfallgefahren.  

· Unterweisung / Schulung der Mitarbeiter im Umgang mit Gerätschaften (z.B. Rollator). 

· 
	
	
	
	Für neue zusätzliche Zeile in diesem oder im letzten Feld Tabulator-taste drücken

	Beim Einrichten vor Ort schlagen sich die Mitarbeiter die Extremitäten an, da ungünstige Bedingungen herrschen (Kopf wird an Wand gestoßen, Hand eingequetscht)
	2
	Die Arbeitsbedingungen vor Ort werden geschaffen, dass die Verletzungsgefahr auf das Minimum reduziert wird. 
	Technische Maßnahmen:

· Technische Hilfen wie z.B. Lifter prüfen

Organisatorische Maßnahmen:

· Ortsbegehung und Beseitigung offensichtlicher Unfallgefahren

Persönliche Maßnahmen:

· Unterweisung / Schulung im Bezug auf das Erkennen  möglicher Unfallgefahren.  

· Unterweisung / Schulung der Mitarbeiter im Umgang mit Gerätschaften (z.B. Rollator). 


	
	
	
	

	Die Mitarbeiter machen mit den Patienten Gehversuche und stolpern (Stolper-, Rutsch- und Sturzunfälle)
	3
	Die Gefährdung zu stolpern/rutschen/stürzen ist zu vermeiden. 
	Technische Maßnahmen: 
· Z.B. keine ungeprüften Leitern besteigen
Organisatorische Maßnahmen: 

· Arbeitswege und Flächen freihalten bzw.-räumen,
     Stolperfallen beseitigen

Persönliche Maßnahmen: 

· Siehe oben

· Mitarbeiter haben Schuhe mit rutschhemmender Sohle zu tragen. Schuhe müssen hinten und vorne geschlossen sein und halt geben. 
	
	
	
	

	…sie stolpern auf der Treppe gemeinsam mit dem Patienten 
	3
	Die Gefährdung ist auszuschließen.  
	Technische Mittel: 
· Sicherungssysteme prüfen (gibt es z.B. Haltegurte?)

Organisatorische Mittel: 

· Ortsbegehung und Beseitigung offensichtlicher Ursachen für Stolpern, Ausrutschen, Stürzen. 
· Prüfung: Bietet Treppe ausreichend Raum für Übungen? Gegenstände und lose Läufer etc. beseitigen, Treppe ggf. nur im unteren Bereich für Übungen benutzen, um die „Sturzhöhe“ nicht zu vergrößern. 

Persönliche Maßnahmen: 

· Unterweisung 

· Schulung zum Erkennen unfalltypischer Gefahrenstellen

· Bei ungeeigneten Räumlichkeiten keine Übung  

· Ggf. Muss Übung in geeigneten Räumlichkeiten verlegt werden. 


	
	
	
	

	Die Mitarbeitern infizieren sich an einer offenen Wunde / nach Kontakt mit Körperflüssigkeiten beim Patienten
	3
	Die Gefährdung ist auszuschließen.
	Technische Maßnahmen:
· Geeignete Handschuhe  beschaffen

· Je nach Erkrankungsbild weitere Schutzmaßnahmen (Mundschutz etc.) treffen

Organisatorische Maßnahmen:

· Patientenstatus bei Anmeldung abfragen 

· Bei möglichem Kontakt mit Wunden / Körperflüssigkeiten durch Betriebsanweisung Schutzhandschuhe vorschreiben. 
· Bei Patienten mit ansteckenden Krankheiten vom behandelden Arzt / FaSi die notwendigen Schutzmaßnahmen erfragen.
	
	
	
	

	Die Mitarbeiter werden durch einen Dritten, der sich in der Wohnung auf​hält, angesteckt (z.B. Husten etc.)
	1
	Wie oben. 
	Technische Maßnahmen:
· Terminverschiebung?
Organisatorische Maßnahmen:

· Patientenstatus bei Anmeldung abfragen 

· Sind Angehörige vor Ort? Krankheiten?

Persönliche Maßnahmen:

· Unterweisung (Sensibilisierung im Bezug auf Schutzmaßnahmen).


	
	
	
	

	Beim Verstellen des Bettes / Arbeitsgeräte schlagen sich die MA die Finger an, quetschen sich die Hand ein.
	2
	Die Gefährdung ist auf ein Minimum zu reduzieren.
	Technische Maßnahmen:
· Nur einwandfrei funktionierende Geräte benutzen. 
Organisatorische Maßnahmen:

· Gefahrenquellen beseitigen 

Persönliche Maßnahmen:

· Unterweisung


	
	
	
	

	Nach dem Hausbesuch waschen sich die MA die Hände, was zu Abnutzungsekzeme auslösen und Allergien begünstigen kann, weil die Barrierefunktion der Haut gestört wurde. 
	2
	Die Hautbelastung ist so zu reduzieren, damit die Beschäftigten auch auf lange Sicht keine dermatologischen Probleme bekommen. 
	Technische Maßnahmen:
· Desinfektionsmaterial vorhalten

Organisatorische Maßnahmen:

· Motto: mehr desinfizieren, weniger waschen; 

· Desinfektionsplan erstellen

Persönliche Maßnahmen:

· Unterweisung

· Einhaltung des Hygiene/Desinfektionsplanes


	
	
	
	

	Die Beeinträchtigungen durch Lärm, erhöhte Temperaturen oder andere ungünstige Bedingungen am Arbeitsplatz mit Bezug auf Luftzug etc. kann vernachlässigt werden. 
	1
	Gesundheitsförderliche Umgebung gewährleisten
	Organisatorische Maßnahmen:

· Sollte Randbedingungen nicht vorhanden sein ist der „Hausbesuch“ nochmals kritisch zu prüfen. 

Persönliche Maßnahmen: 

· Unterweisung / Sensibilisierung der Mitarbeiter 
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